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Marken + Menschen | Einblicke

Erfolgreich mit Reinigungsprodukten:  
Der gebürtige Niederländer Rudi de Leeuw  
beschäftigt 24 Mitarbeiter.

Gründergeist für 
saubere Sachen

von Enno Kähler, IHK

Ein angenehmer Duft von Orangenöl liegt in der 
Luft, wenn man die Räume der Eco-Nova Han-
delsgesellschaft GmbH betritt. Das Unternehmen 
mit Sitz in Schüttorf ist auf ökologische Reini-
gungsmittel spezialisiert. Gegründet hat es der 
gebürtige Niederländer Rudi de Leeuw.

Das markante Betriebsgebäude von Eco-
Nova hebt sich schon von Weitem mit 
seiner Außenhaut aus Zedernholz von den 
umliegenden Gewerbebauten im Industrie-
gebiet am Autobahnkreuz ab. Der nachwach-
sende Rohstoff, der dank des holzeigenen 
Öls Thujaplizin auch ohne chemische 
Schutzanstriche widerstandsfähig gegen 
Holzschädlinge ist, passt genau in das öko- 
logische Konzept von Rudi de Leeuw. Er ist 
der Gründer und Inhaber des Unternehmens.

Rudi de Leeuw wurde 1963 in den Nieder-
landen geboren. Aufgewachsen ist er in 
Denekamp, wo sein Vater als Zollbeamter 
arbeitete. Durch die Nähe zu Deutschland 

erlernte er schon früh die Sprache des Nach- 
barlandes, was ihm, wie er sagt, „beim Auf- 
bau von Eco-Nova sehr geholfen hat.“ 2002  
ist er aus den Niederlanden nach Deutsch-
land gezogen und lebt mit seiner Frau und 
seinen beiden Kindern in Bad Bentheim.

Bereits mit 19 Jahren erwachte in Rudi de 
Leeuw der Gründergeist. Zunächst machte 
er sich in der Gastronomie selbstständig. 
Als Autodidakt lernte er im Unternehmer-
alltag die kaufmännische und fachliche 
Seite der Betriebsführung kennen und 
entwickelte in den folgenden Jahren sein 
unternehmerisches Potenzial weiter. „An-
fang der 1990er Jahre lernte ich jemanden 

aus der Industrie kennen, der klassische 
Reinigungsprodukte herstellte und vertrieb. 
Damals habe ich mich gefragt, ob es nicht 
auch ökologisch verantwortbarere Reini-
gungslösungen gibt und habe angefangen 
zu experimentieren“, beschreibt de Leeuw 
die Anfänge seiner Firma. Auf der Basis 
von Orangenöl stellte er in einer Scheune 
seine ersten Reiniger-Prototypen her. „Mein 
Ziel war es, Produkte aus nachwachsenden 
Rohstoffen zu schaffen, die weder den 
Anwender noch die Umwelt schädigen“, 
erzählt er. 

Eco-Nova setzt auf Orangenöl

Orangenöl ist ein Nebenprodukt der Oran-
gensaftherstellung und eines der am meis-
ten produzierten ätherischen Öle auf der 
Welt. Um seine innovativen Reiniger zu 
vertreiben, gründete er 1993 in Gildehaus 
die Eco-Nova Handelsgesellschaft für 
ökologische Reinigungs-, Schmier- und 
Pflegemittel und bereiste von da an ganz 
Deutschland, um bei gewerblichen Kunden 
für seine neuen Produkte zu werben. „Das 
Einsatzgebiet von Orangenöl ist vergleich-
bar mit dem von Terpentinöl. Einem höhe-
ren Preis stehen aber die Vorteile wie ein 
angenehmerer Geruch, ein geringeres 
Allergiepotential und eine größere Umwelt-

Außenhaut aus Zedernholz:  
Das Firmengebäude in Schüttorf.
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verträglichkeit gegenüber“, erläutert de 
Leeuw. Mit seinen Produkten überzeugte er 
am Markt. „Einer meiner ersten Kunden 
war das Chemieunternehmen Bayer“, 
erinnert er sich.

Die positive Unternehmensentwicklung und 
die wachsende Zahl der Mitarbeiter ließ den 
Unternehmer der 1990er Jahre über einen 
neuen Standort für seinen Betrieb nachden-
ken. „Warum kommst Du nicht nach Schüt-
torf?“, hatte ihn damals sein dort ansässiger 
Steuerberater gefragt. Das Gewerbegebiet 
gefiel de Leeuw. Insbesondere die Nähe zu 
einem dort aufgestellten Windrad war ihm 
sympathisch, weil er fand, es passe gut zur 
ökologischen Orientierung seiner Firma. Im 
Frühjahr 2001 bezog der Betrieb die neuen 
Räumlichkeiten an der Textilstraße 14. Die 
neben dem Gebäude frisch gepflanzte Zeder 
ist seither kräftig gewachsen, genau wie 
das Unternehmen selbst. 

Heute arbeiten neun angestellte Vertriebs-
mitarbeiter für die Eco-Nova, einer davon 
in den Niederlanden und die anderen sind 
über ganz Deutschland verteilt. Zu den 
Kunden zählen namhafte große Unternehmen 
aus der chemisch / technischen Industrie, 
große Automobilhersteller und Lebensmit-
telproduzenten. Seine rund 50 Produkte 
vertreibt Eco-Nova an gewerbliche Kunden 
in Deutschland und den Niederlanden sowie 

in Belgien, Frankreich, Spanien, Italien, 
England und Österreich. Auch in die USA, 
nach Indien und China hat das Unterneh-
men seine Vertriebskanäle geöffnet und 
erste Aufträge erhalten. „Damit sind wir in 
Schüttorf wohl Exportweltmeister“, vermu-
tet de Leeuw. 

Glanz für die Olympiade 

Als Nischenanbieter ist de Leeuw auch stolz 
auf seine Mitarbeit an der Fertigstellung 
des Global Urban Sustainability Center in 
London, das das Unternehmen Siemens 
anlässlich der Olympischen Spiele 2012 in 
London im „Green Enterprise District“ als 
grünes Aushängeschild errichtet hat. „Auf 
den werksneuen Dämmwänden und De-
ckenplatten ließen Klebereste aus der 
Produktion und der Schutzfolie die Flächen 
schmutzig erscheinen“ erzählt de Leeuw. 
Vor der Eröffnung des neuen Ausstellungs- 
und Informationszen trums für grüne 
Technologien reinigten acht seiner Mitar-
beiter zwei Monate lang sämtliche Decken 
und Wände. De Leeuw verfügte mit seiner 
Firma nicht nur über das passende Reini-
gungsmittel, sondern hatte in der Vergan-
genheit durch die Übernahme der Geschäfte 
des Unternehmens Profiputz, das auf die 
Reinigung von Dämmwänden an Fassaden 
spezialisiert ist, auch die Experten für 
solche Arbeiten. Übrigens: Profiputz ge-

IHK-Serie: Gründung 
durch Migranten

Erfolgreiche Unternehmen mit Migra-
tionshintergrund beleben die regionale 
Wirtschaft. Rund 17 % der neu ge-
gründeten Einzelunter nehmen werden 
in Niedersachsen von ausländischen 
Staats angehörigen ge gründet. Wir 
möchten Ihnen in unserer Serie Unter-
nehmer mit Migrations hintergrund und 
deren Firmen vorstellen.
Alle Texte und Informationen: 
www.osnabrueck.ihk.de/migration  

hörte zuvor zu seinem Kundenkreis und 
stand aus Altersgründen zur Übernahme. 

Und aus der Erfahrung aus diesem Projekt 
in England hat er gerade sein Unternehmen 
durch die Weiterführung der Geschäfte des 
Unternehmens Siegener Großanstrich, 
Spezialist für Fassadentechnik und Lackie-
rung, erweitert. Zukünftig gehören auch 
Neulackierung und Schadensbehebung von 
Fassadenverkleidungen und die Instandhal-
tung von Stahlfassaden sowie die Neuge-
staltung bestehender Gebäude zum Portfo-
lio seiner insgesamt 24 Mitarbeiter.  

http://www.vineshop24.de



